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Die Unia und die Grob-Beleg-
schaft verlangen von der Ge-
schäftsleitung eine akzeptable
Lösung. Grob-CEO Roland
Karle sagt, man arbeite daran.

Michael Grimm

Zu den am Mittwoch von der Ge-
werkschaft Unia erhobenen Vorwürfe
nahm CEO und Geschäftsführer der
Grob Textile AG, Roland Karle, gestern
Stellung. Die Unia, die Arbeitnehmer-
organisation Angestellte Schweiz sowie
die Grob-Belegschaft forderten, dass der
vereinbarte und gültige Sozialplan um-
gehend zur Anwendung komme. Zu-

dem sollten die Verhandlungen wieder
aufgenommen werden. «Wir befinden
uns die ganze Zeit über in Verhand-
lungen», sagt Karle, und so wolle man
auch weiterfahren. Es sei nicht der Stil
der Geschäftsleitung, sich mitten in der
Kompromissfindung einseitig zu äus-
sern. Ein solches Vorgehen würde bloss
das bis anhin gute Verhältnis zum Ver-
handlungspartner trüben. Und das sei
nicht wünschenswert.

Drohung zur Kenntnis genommen
Zum gestellten Ultimatum, das am

18. Dezember abläuft, wollte CEO Karle
nichts sagen. Eine für die Angestellten
akzeptable Lösung, wie sie gefordert
wird, versuche man rasch zu finden.
Die Drohung seitens der Arbeitnehmer-
vertreter, dass man sonst nur noch
«Dienst nach Vorschrift» mache, wo-
durch es zu Lieferverzögerungen kom-
men könnte, nimmt der Geschäftsleiter
zur Kenntnis. Er glaubt aber nicht, dass
die Belegschaft tatsächlich zu solchen
Mitteln greifen wird. «Grob hat gewis-
senhafte Mitarbeiter, die ihren pflichtbe-
wussten Auftrag erfüllen – selbst wenn
das Ende der Standorte in Lachen und
Horgen absehbar ist.» Man zähle auf
ihre Loyalität. Sobald das weitere Vor-
gehen spruchreif ist, werde es eine ge-
meinsame Erklärung geben. Mehr kön-
ne man jetzt einfach nicht sagen.

Schlechte Karten im Arbeitsmarkt
Die am 28. Mai angekündigte Be-

triebsschliessung betrifft 186 Angestell-
te. Die zuvor eingeführte Kurzarbeit
rettete den Traditionsbetrieb in der Tex-
tilbranche nicht. Die meisten Mitarbei-
ter, die bald auf der Strasse stehen wer-
den, haben im Arbeitsmarkt schlechte
Aussichten und sind deshalb auf einen
guten Sozialplan angewiesen.
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Uznach/Zürich Abt Marian Eleganti ist neu für den Kanton Zürich zuständig

Uzner Abt wirdWeihbischof
Neuer Weihbischof im Bistum
Chur ist der Uzner Abt Marian
Eleganti. Nicht zum Zug kam
der Zürcher Wunschkandidat
Josef Annen.

Fredy Stäheli

Der Churer Bischof Vitus Huonder
hat am Donnerstagabend die Präsiden-
ten der Kantonalkirchen Zürich und
Glarus über die Ernennung des Uzner
Abtes Marian Eleganti informiert. «Wir
sind von dieser Wahl überrascht», sagt
Benno Schnüriger auf Anfrage. Er ist
Präsident der Zentralkommission der
Zürcher Katholiken. Abt Marian Ele-
ganti komme aus einem anderen Bistum
und sei nie in der Seelsorge tätig gewe-
sen. «In Zürich kennt man ihn nicht»,
sagt Schnüriger.

Er bemängelt, dass Bischof Huonder
nie das Gespräch mit Zürich gesucht
habe. Generalvikariat und Zentralkom-
mission seien nicht befragt worden. Ein
formelles Mitspracherecht bei der Ernen-
nung von Weihbischöfen gibt es aller-
dings nicht. Nicht zum Zug gekommen
ist der Wunschkandidat der Katholi-
schen Zentralkommission, Josef Annen.
Er hat den Ruf aufgeschlossen zu sein
und ist zurzeit Zürcher Generalvikar ad
interim.

Zweiter Weihbischof fraglich
Ob im Bistum Chur noch ein zweiter

Weihbischof ernannt wird, davon hat
Schnüriger keine Kenntnis. «Ich gehe
eher davon aus, dass es keinen zweiten
geben wird.»

Noch offen ist, ob Eleganti auch die
Funktion des Stellvertreters von Bischof
Huonder in Zürich und Glarus überneh-
men wird. Die offizielle Ernennung des
Abtes von St. Otmarsberg zum Weihbi-

schof erfolgt am kommenden Montag in
Rom. Am gleichen Tag wird das Bistum
Chur die Öffentlichkeit informieren.

Exponiert hat sich Abt Marian Ele-
ganti, als er in der Diskussionssendung
«Club» von SF 1 die Aufhebung der Ex-
kommunikation gegen die antisemiti-
schen Bischöfe der Pius-Bruderschaft
befürwortete.

Engagiert hat sich der Uzner Abt im
Streit zwischen der Kirchgemeinde Tug-

gen und Pfarrer Francis Ola-king-al.
Dort versuchte er zu vermitteln. Zu ei-
ner Versöhnung zwischen den zerstrit-
tenen Parteien kam es allerdings nicht.
Der Abt gehörte eine Zeitlang der Verei-
nigung «Palliativnetz Ostschweiz» an.

Abt in St.Otmarsberg
Marian Eleganti wurde 1955 in Uz-

nach geboren. Er besuchte dort und in
Einsiedeln die Schulen. Danach studier-

te er in Rom und Salzburg Theologie.
1995 weihte ihn der damalige Bischof
von St. Gallen, Ivo Fürer, zum Priester.

Er trat danach in die Abtei St. Ot-
marsberg in Uznach ein. 1999 wurde er
zum Nachfolger von Abt Ivo auf der
Maur gewählt. Das 1982 gegründete
Kloster St. Otmarsberg ist die jüngste
Abtei der Schweiz. Sie ist zusammen in
der Mission und in Projekten zugunsten
der Dritten Welt tätig.
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Lachen/Horgen Auch Grob will akzeptable Lösung

Grob-CEO übt sich nach
Ultimatum in Zurückhaltung

Bischof Huonder hat die Zürcher Katholiken mit der Wahl von Abt Marian Eleganti zumWeihbischof überrascht. (Geri Schedl)

Um das Ortsplanungspaket
speditiv abschliessen zu kön-
nen, werden die Einzonungen
Dornacker und Meienberg aus
dem Gesamtplan genommen.

Michael Grimm

An der Zukunft des Gebiets Dorn-
acker am Fuss des Meienbergs scheiden
sich seit längerer Zeit die Geister. An-
wohner möchten den Hang weiterhin
unverbaut sehen und haben sich in ei-
ner Interessengemeinschaft organisiert.
Der Stadtrat von Rapperswil-Jona hinge-
gen möchte am Meienberg den Weg für
Wohnbauten frei machen.

Nach dem Hin und Her hat der Stadt-
rat im Einvernehmen mit den Grundei-
gentümern entschieden, die Einzonun-
gen im Gebiet Dornacker/Meienberg
von der Gesamtzonenplanrevision aus-
zuklammern. Sie werden mittels separa-
ten Teilzonenplänen weiterbearbeitet.
Allerdings macht dies vor dem Referen-
dumsverfahren eine planungsrechtliche
Auflage dieser Zonenplanänderung not-
wendig. Dies erklärte der Stadtrat ges-
tern in einer Medienmitteilung.

Fachjury braucht Zeit
Das Architekturforum Obersee (AFO)

hat dem Stadtrat im Rahmen der Zonen-
planung Dornacker/Meienberg Fragen
und Empfehlungen unterbreitet. Die
Meinungen des AFO bezüglich Dorn-
acker sind kontrovers, beim Weidmann-
Infra-Grundstück hingegen bestehen
klare Vorbehalte in Bezug auf eine Ein-
zonung. Die Fragen können nur im Zuge
einer Sondernutzungsplanung und einer
Fachjury ohne Zeitdruck geklärt werden.

Da das Ortsplanungspaket von gros-
ser Bedeutung ist, haben sich die Stadt
und die Grundeigentümer (EW Jona-
Rapperswil AG, Ortsgemeinde sowie
Weidmann Infra AG) auf die Ausklam-
merung der Gebiete Dornacker und
Meienberg vom Ortsplanungsverfahren
geeinigt. Dadurch können der Bürger-
schaft klare Entscheidungs- und Beur-
teilungsgrundlagen in einem separaten
Verfahren unterbreitet werden.

Paola Brülisauer-Casella von der IG
Freiraum Meienberg begrüsst dieses
Vorgehen als Schritt in die richtige Rich-
tung. Noch fehle im Stadtrat aber der
Wille, gänzlich auf die Forderungen des
Architekturforums Obersee einzugehen.
«Es ist ein grosses Anliegen, dass der
letzte freie Hangfuss innerhalb der Sied-
lung als eine Einheit betrachtet wird»,
sagt Brülisauer-Casella. Ein unabhängi-
ges Gutachten der eidgenössischen Na-
tur- und Heimatschutzkommission
müsse den Stellenwert dieses Freiraums
für das national geschützte Ortsbild ab-
klären. Erst danach könne am Meien-
berg seriös weitergeplant werden.

Auflage bis Mitte Januar 2010
Nun gilt es, den geänderten Pla-

nungsschritt öffentlich in einem erneu-
ten Planverfahren vom 15. Dezember
bis 13. Januar aufzuzeigen. Es ist jenes
Gebiet, das Gegenstand des Einsprache-
verfahres mit 32 Einsprachen war. Die
Einsprecher erhalten eine Mitteilung,
dass die Entscheide vom 31. August die-
ses Jahres widerrufen werden. Im Rah-
men der späteren Teilzonen- und Son-
dernutzungspläne bleiben ihre Rechte
weiterhin gewahrt. Für den bereinigten
Zonenplan ist – erneute Einsprachen
vorbehalten – das Referendumsverfah-
ren ab der zweiten Januarhälfte 2010
möglich.

Rapperswil-Jona Plan ohne Dornacker/Meienberg

Stadtrat koppelt Dornacker und
Meienberg vom Zonenplan ab


